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Themen-Einordnung

�� Unternehmenssteuerung und ControllingUnternehmenssteuerung und Controlling

oo Zentrale FrageZentrale Frage
oo Wie können Wie können KMUsKMUs durch neue Formen der softwaredurch neue Formen der software --

gestützten Unternehmenssteuerung das “Flugzeug gestützten Unternehmenssteuerung das “Flugzeug 
Unternehmen” erfolgreich in die Zukunft navigieren?Unternehmen” erfolgreich in die Zukunft navigieren?



Themen-Einordnung

�� KMU / BegriffKMU / Begriff
oo MittlereMittlere Unternehmen

o Bis 249 MA; bis 40Mio.€ Umsatz od. 27Mio.€ Bil.summ e
oo KleineKleine Unternehmen

o Bis 49 MA; bis 7Mio.€ Umsatz oder 5 Mio.€ Bilanzsum me
o Kleinstleinst unternehmen

o Bis 9 MA; keine Grenzen bez. Umsatz oder Bilanzsumm e
Quelle: Empfehlung des Rates 96/280/EG (gültig bis Ende 2004)

�� KMU / BedeutungKMU / Bedeutung
oo In der EUIn der EU

o Ca. 99,8% aller (nichtlandwirtschaftlichen) Unterne hmen 
o Ca. 66% (74 Mio. Mitarbeiter) aller Arbeitsplätze
o Ca. 55 % der gesamten Wertschöpfung 

Quelle: http://europa.eu.int/public-services/european_union/enterprises/setting_up/information_for_smes_de.htm

oo In DeutschlandIn Deutschland
o Ca. 99% der rund 3,3 Mio. Unternehmen 
o Ca. 70 % der Arbeitsplätze (20 Mio. Mitarbeiter) 
o Ca. 55% der Bruttowertschöpfung
o Ca. 80% der Ausbildungsplätze

Quelle: www.ifm-bonn.de



Mittelstandsumfeld heute

�� Allgemeine WirtschaftslageAllgemeine Wirtschaftslage
o Schwierige Zeiten

o Geschäftsklima-Index (Region insgesamt; Saldo posit iver 
/ negativer Nennungen)
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Quelle: Industrie- und Handelskammer Hochrhein/Bodensee  - Konjunkturumfrage 3. Quartal 2003



Mittelstandsumfeld heute

�� Allgemeine WirtschaftslageAllgemeine Wirtschaftslage
o Zunehmende Insolvenzgefahr

o Größere Mittelständler geraten seltener in eine Kri se
o KMU‘s aus schwachen Branchen sind überlebensfähiger 

als „satte“ Unternehmen deren Märkte plötzlich kipp en



Mittelstandsumfeld heute

�� Zustand in den Zustand in den KMU‘sKMU‘s
o Prekäre Finanzsituation deutscher KMUs

o Nur 7% Eigenkapitalquote im Schnitt
o branchenabhängig zwischen 5% und 16%
o im Bausektor sogar nur 1,5 Prozent
o etwa 37% haben sogar kein Eigenkapitel
o Bugwelle von "geschobenen 

Kreditorenverbindlichkeiten
o (Großunternehmen: ca. 23% im Schnitt)

o Einfluss Basel IIBasel II
o Verschärft die prekäre Finanzierungssituation
o Höheres Risiko-Bewußtsein im Finanzsektor



Mittelstandsumfeld heute

�� Zustand in den Zustand in den KMU‘sKMU‘s
o Weitere (Mis-Erfolgs-Kennzahlen

o Lt. DSGV arbeitet jede 3.te KMU in 2003 ohne Gewinn  
Quelle: www.dsgv.de ; siehe auch http://www.su-consulting.de/data/298.s html

o Lt. Wieselhuber zeichnen sich Krisen u.a. ab durch:

Quelle: http://www.wieselhuber.de/diverses/form_studien.html



Kritische Erfolgsfaktoren 

�� Bereich Bereich � GeschGesch ääftsstruktur und Marktpositionftsstruktur und Marktposition

o Expansion im gesättigten (Preisdruck) Stamm-
Markt

o Unzulängliche Entwicklung eines Zweitgeschäft 
bzw. Beibehaltung einer „ewigen Verlustquelle“

o Grenzanbieter-Geschäfte, in denen man den Preis 
„gerade so“ halten kann

o Geschäfte als regionaler Marktführer und 
nationaler Mitläufer

o Hohe Produkt- und Sortimentskomplexität
Quelle: Studie von Dr. Wieselhuber & Partner GmbH (W&P) vom Frühjahr 2002, die knapp 40 Krisenunternehmen einer 

detaillierten Untersuchung unterzog (http://www.wieselhuber.de/diverses/form_studien.html)



�� BereichBereich � Controlling und BerichtswesenControlling und Berichtswesen

Quelle: http://www.wieselhuber.de/diverses/form_studien.html

Kritische Erfolgsfaktoren 



�� BereichBereich � Controlling und BerichtswesenControlling und Berichtswesen

o Unternehmenssteuerung aus dem Bauch heraus

o Fehlen von Controlling und Liquiditätsmanagement

o Fehlende Einbindung von Kapazitäts- und Risiko-
Management

o "Basel II" erschwert Kreditvergaben, wenn eigene 
Risiken nicht transparent und nachvollziehbar 
dargelegt werden 

o Risiken und zukünftiger Cash-Flows bestimmen 
den Unternehmenswert, die Insolvenzwahrschein-
lichkeit und damit das Rating des Unternehmens

Kritische Erfolgsfaktoren 



�� Ursachen BereichUrsachen Bereich � ManagementManagement --SchwächenSchwächen

Quelle: http://www.wieselhuber.de/diverses/form_studien.html

Kritische Erfolgsfaktoren 



�� BereichBereich � ManagementManagement --SchwächenSchwächen

o Gefährdet sind vor allem KMU‘S, die als 
Marktführer gewohnt sind aus einer Position der 
Stärke heraus zu agieren.

o Auffällig ist wie wenig Inhaber bzw. 
Geschäftsführer bereits zu Projektbeginn das 
ganze Ausmaß einer Krise erkannten.

o Projekte werden im Projektfortschritt zwar 
fachlich aber nicht betriebswirtschaftlich 
beherrscht.

o Fast immer fehlen Organigramme, Vertreter-
/Nachfolgerege-lung (Mittelbau) 

Kritische Erfolgsfaktoren 



�� BereichBereich � Riskante EntscheidungenRiskante Entscheidungen
o Ca. 60% aller KMU-Krisen sind Folge strategischer F ehler
o Oft werden unrentable Projekte in der Hoffnung auf 

Folgeprojekte angenommen

Quelle: http://www.wieselhuber.de/diverses/form_studien.html

Kritische Erfolgsfaktoren 



�� Fazit aus der UrsachenFazit aus der Ursachen --AnalyseAnalyse

o Trotz der konjunkturellen Probleme gilt

o „Die … hausgemachten … Krisenursachen sind 
erfahrungsgemäß in über 80 Prozent der Fälle 
entscheidend für den Niedergang eines mittelständischen 
Unternehmens.“ 

http://home.t-online.de/home/splusv/sym.htm

o „Nur 37 Prozent der mittelständischen Unternehmer s ind 
dazu bereit, eigenes Versagen und Versäumnisse als 
Ursache einer Firmenkrise anzuerkennen.“ 

Dr. Schlebusch, Volz & Cie. GmbH Frankfurt

o Alle oben genannten „Krisen-Ursachen“ haben zu tun mit
� Unternehmenssteuerung und Controlling

Kritische Erfolgsfaktoren 



Kritische Erfolgsfaktoren

�� Die Realität der UnternehmenssteuerungDie Realität der Unternehmenssteuerung
o Fehlende/nicht umgesetzte Unternehmensstrategien

Quelle: SAP



Kritische Erfolgsfaktoren

�� Die Realität der UnternehmenssteuerungDie Realität der Unternehmenssteuerung
o Gründe für die Schwierigkeiten in der Praxis
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Lösungs-Anforderungen

�� Die 3 Komponenten einer UnternehmenssteuerungDie 3 Komponenten einer Unternehmenssteuerung

Unternehmens-
Aktivitäten-
steuerung

Unternehmens-
Analyse

Unternehmens-
Scorecard

Unternehmens-
Steuerung
21.10.2004 - v42

Aktiviätenplanung

Aktivitätenabarbeitung

MA-initiierter Workflow

Klassisches BI

Navigation durch 
Datenwürfel

Weiterverarbeitbarkeit 
z.B. in Excel

DataMining

Suche nach 
"Ursachen"

Einsatz von
Analyseverfahren

OLAP-Reporting

Überg. v. ERP-Daten in Cubes

KPI-Vorgabe 
(Soll-Werte)

Einzel-KPI-
Planung

KPI-Hierarchien

KPI-Ursache-
Wirkungsabhängigkeiten

KPI-Rückmeldung 
(Ist-Werte)

Manuelle Erfassung

Autom: Axapta-Daten

Autom: Fremddaten

KPI-Überwachung 
(Anzeige-Cockpit)

OLAP-Analyse 
der Ist-Werte

Analogometer 
(Soll-Ist-Werte)



Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „Die Komponente „ UnternehmensUnternehmens --ScorecardScorecard ““
o Der Manager-/Mitarbeiter-Cockpit



Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „Die Komponente „ UnternehmensUnternehmens --ScorecardScorecard ““
o Charakteristika
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Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „Die Komponente „ UnternehmensUnternehmens --ScorecardScorecard ““
o Meßgrößen-Vorgabe



Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „Die Komponente „ UnternehmensUnternehmens --ScorecardScorecard ““
o Kennzahlen für Funktionsbereiche



Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „Die Komponente „ UnternehmensUnternehmens --ScorecardScorecard ““

o Lösung des Rückmeldeproblems

o Manuelle Rückmeldungen (Excel, Erfassungsmasken, etc.)

o Daten des ERP-Systems als Rückmelde-Informationen

o Fragebogen als Rückmelde-Systeme (klassisch oder über 
browser)



Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „Die Komponente „ UnternehmensUnternehmens --ScorecardScorecard ““
o Nutzen und Kosten in der Gegenüberstellung
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Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „Die Komponente „ UnternehmensUnternehmens --ScorecardScorecard ““
o Einige Zahlen zur BSC-Verbreitung
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Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „UnternehmensDie Komponente „Unternehmens --Analyse“Analyse“

o OLAP-Frage-Typ 1: Klassische BI
o Welchen Wert nimmt eine KENNZAHL bei bestimmter 

Betrachtungsweise an
o Beispiel: Bei Betrachtung von „2Q04/Herrenfahrräder / 

Großhandel“ beträgt die Umsatz-Kennzahl 2Mio.€

o OLAP-Frage-Typ 2: Data Mining
o Was sind die Betrachtungsweisen, die eine bestimmte  

Kennzahl am besten erklären?
o Beispiel:  Die verschlechterte „Umsatz-Kennzahl“ wi rd am 

besten durch „2Q04/Herrenfahrräder/Großhandel“ erkl ärt



Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „UnternehmensDie Komponente „Unternehmens --Analyse“Analyse“
o Das Arbeiten in Würfeln 



Lösungs-Anforderungen

�� Die Komponente „UnternehmensDie Komponente „Unternehmens --Analyse“Analyse“
o Das „Surfen“ in Würfeln 



Lösungs-Anforderungen

�� Komponente „Komponente „ UnternehmensUnternehmens --AktivitätensteuerungAktivitätensteuerung ““

o Aktivitätenbezogene Mitarbeiter-Steuerung

o Schnelle Kurskorrekturen durch Strategie-angekoppel te
Mitarbeiter-Aktivitäten 

o Unterstützung der Mitarbeiter bei der Aktivitäten-
Abarbeitung

o Starten von "Mini-Workflows" (Ablauf-Geländer)



Lösungs-Ansätze

�� JedoxJedox GmbHGmbH
o Webbasierte Controlling-Portale auf EXCEL-Basis (unt er 

Einbindung multidimensionaler Planungs- und 
Analysetechniken)

�� COR Software GmbHCOR Software GmbH
o RyC – Rate your Company – die Software für 

Risikoerkennung, Pre-Rating und Selbstdiagnose (z.B.  
Business Plan, Basel II)

�� OrenburgOrenburg GmbH / DATASYS DeutschlandGmbH / DATASYS Deutschland
o Board M.I.T. - der Toolkitansatz für eine effiziente und 

schnelle Entscheidungsfindung in allen 
Unternehmensbereichen

�� MAGOVisionMAGOVision MackelMackel & & GodlinskiGodlinski GbRGbR
o ACRM: Die Software zur praktischen Umsetzung einer 

kundenzentrischen Unternehmensphilosophie



Lösungs-Ansätze

�� Q to Q to bebe GmbH & Co. KG.GmbH & Co. KG.
o Mehr Transparenz und Frühwarnung durch Cockpits zur  

aktiven Steuerung und Führung von Unternehmen und 
Unternehmensbereichen

�� GetProcessGetProcess AGAG
o Geschäftsprozesssetuerung- und monitoring mit dem Inc ome 

Management-Cockpit

�� CONCON--Z GmbHZ GmbH
o Vorkonfigurierte Prozesse für die Fertigungsindustr ie und 

Projektfertigung als zeit- und kostensparende Startpu nkte für 
eine verbesserte Informationsversorgung zur 
Unternehmenssteuerung auf der Basis von SAP R/3

�� RamcoRamco SystemsSystems
o ERP-integriertes Management Cockpit zum Riskmanageme nt

in mittelständischen Unternehmen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


